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Planetary Health im Kontext der Pädiatrie
Die Klimakrise ist laut einem von Costello et al. veröffentlichten Artikel in der FachzeitschriftLancet „die größte Bedrohung für die globale Gesundheit im 21. Jahrhundert". Dieherausragende Rolle der Klimakrise im Kontext der Gesundheit ist nicht nur persönlichesInteresse der Autor:innen dieses Textes, sondern spiegelt sich ebenfalls in der ärztlichenBerufsordnung wider (Deutsches Ärzteblatt, 2021):
§ 1 Absatz 2 der ärztlichen Berufsordnung:„Aufgabe der Ärztinnen und Ärzte ist es, das Leben zu erhalten, die Gesundheit zuschützen und wiederherzustellen […]und an der Erhaltung der natürlichenLebensgrundlagen im Hinblick auf ihre Bedeutung für die Gesundheit der Menschenmitzuwirken.“
Da sich der kindliche Organismus noch in der Entwicklung befindet, reagiert er empfindlicherauf äußere Einflüsse oder Schadstoffe. Kinder werden daher vermutlich am stärksten von denFolgen der Klimakrise und der Umweltverschmutzung betroffen sein. Einige Auswirkungender Klimakrise auf die Gesundheit von Kindern und Jugendlichen werden im Folgendenerläutert mit dem Ziel, diese in Zukunft allen Medizinstudierenden näherzubringen.
Hitze als Gesundheitsrisiko für Kinder und Jugendliche
Kinder sind besonders durch die zunehmenden Hitzewellen gefährdet: da sie ein geringeresRisikobewusstsein bei Hitze haben (Bergeron et al. 2011), treten Hitzschlag, Hitzeerschöpfungund Elektrolytstörungen bei ihnen vermehrt auf (Knowlton et al. 2006).



Desweiteren führt eine Temperaturerhöhung über den Komfortbereich dazu, dass sich Kinderund Jugendliche seltener im Freien aufhalten und sich weniger bewegen, was ein Risiko fürdie Entwicklung einer Adipositas darstellt.
Aber auch für ungeborene Kinder stellt Hitze bereits ein Gesundheitsrisiko dar: Hitzewellenwährend der Schwangerschaft führen zu einer erhöhten Blutviskosität, welche sich auf dieplazentare Durchblutung auswirkt und mit Frügeburtlichkeit assoziiert ist. Zudem begünstigtHitze eine vaginale B-Streptokokken-Besiedlung der Mutter, was ebenfalls das Risiko für eineFrühgeburt sowie für eine Neugeborenen-Infektion bzw. -Sepsis erhöht (Chersich et al. 2020).Auch das Auftreten von kindlichen Herzfehlern ist bei Hitzewellen im ersten Trimenon in derSchangerschaft erhöht, was u.a. mit der Beeinflussung temperaturabhängigerProteinmediatoren in Verbindung gebracht wird (Auger et al. 2017).
Luftverschmutzung schädigt die kindliche Lunge und Entwicklung
Luftschadstoffe aus der Verbrennung fossiler Brennstoffen und Feinstaub, der hauptsächlichdurch motorisierten Verkehr erzeugt wird, sind eine Ursache für die Klimakrise und gleichzeitigein Gesundheitsrisiko, insbesondere für Kinder.
Aufgrund der kindlichen Anatomie und Physiologie sind diese besonders durchLuftverschmutzung gefährdet: Kinder haben eine höhere Atemfreqenz als Erwachsene,verbringen mehr Zeit im draußen und befinden sich näher am Boden und damit bspw. anAuspuffrohren von Fahrzeugen (Sharma u. Kumar 2018).
Dies kann zu Entzündungsreaktionen in Bronchien und Lungen führen, die pulmonaleEntwicklung einschränken und langfristig die Lungenfunktion beeinträchtigen (Pacheco et al.2021, Lob-Corzilius 2021). Insbesondere kleine Partikel können über die Alveolen in denBlutkreislauf gelangen und sich über Jahre in den Blutgefäßen akkumulieren und zukardiovaskuläre Erkrankungen führen.
Luftverschmutzung ist desweiteren mit einer erhöhten Prävalenz von Diabetes mellitus sowiemit einer früheren Manifestation von Typ 1-Diabetes mellitus assoziiert. Dies hängt mit einererniedrigten Insulinsensitivität, einer ß-Zelldysfunktion und erhöhten Fettzelldepots zusammen(Vallianou et al. 2020).
Weitere Gesundheitsrisiken: Pollenallergie und Infektionskrankheiten
Durch veränderte klimatische Bedingungen können sich ehemals tropische Tier- undPflanzenarten in Deutschland besser ausbreiten, die Krankheiten oder Allergien auslösen.Hierunter zählen nicht nur Infektionserreger bzw. deren Überträger, sondern auch Pflanzenmit hochallergenen Pollen wie die Ambrosia. Dadurch steigt das Risiko für eine Allergie-Entwicklung im Kindesalter, was auch die Entstehung von Asthma fördert (Buters et al. 2015).
Fazit zu gesundheitlichen Auswirkungen durch die Klimakrise
Zusammenfassend werden durch die Klimakrise sowohl direkt als auch indirekt verschiedeneOrgansyteme des sich entwickelnden kindlichen Organismus betroffen und beeinträchtigt. Esbraucht umfangreiches Wissen und Handlungskompetenz der angehenden Ärzt:innen, um dieGesundheit der heutigen und zukünftigen Kinder zu schützen.
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